
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 43 (1917)

Heft: 9

Artikel: Hausfrauen-Sprüchlein

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-449956

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 06.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-449956
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Kur die Cibelle roifpert und fchroirrt
Oeliges 2Baffer umfpiegelt das Sumpfgras,
Sas, oon dem ©luthauch des Klittags umflirrt,
Sittemd fteht im moorigen Srodem
Cangfam fteigendes, quellendes Sumpfgas
Clnkt heroor, eine blajlge Qualle,
Quakt, roie Sröfche, mit lallendem Klunde,
©luckft und 3erplatjt. mifjfarbig roie ©alle...
ßorch! oerlangt die Sruft eines Kiefen
Cuft im tief überfchütteten ©runde.
Cech3t fie nach Sonnenduft über den 2Siefen,

Kämpft um Befreiung Ceben und Odem?

ßier ift Serroefung!" raunt es finfter,
Clnd es öffnet pch fchroappend der Sumpf,
Clnd aus Kiedgras, Köhricht und ©infter
Saucht empor ein fcheuj3Ücher Kumpf,

Protcff^ücrfcimmlung
3n Siel im grofjen Kolkshausfaal
J3eigte 3um roiederholten Klai
Sie fo3ialdemokrat'fche Partei,
Safe pe roieder 3ornig fei.

2Begen der neuen Deportation
Selgifcher Arbeiter, roas fei ein ßohn,
Sprach nebft 31g auch ©rospierre;
Clnd man proteftierte fchroer

©ar oiele lieben ja die ©eften
Sen großen Cärm bei den Sroteften:
Clnd oergeffen oft den grofjen Cohn,
Sen pe oerdienen an Klunition!

Xudolf rik Xlcf<mm(m

Srau Stadtrichter: [Jet) roird's
3hne dann ä chli ungroahr roerde,
roenn Sie nach dem katholifche
Ghriegs-2Iienü gfueteret roerded.

ßerr Seufi: 28üf)t nüd roege
roas: früehner hät mr das
gmacht ohni ä btindesrätlis He-
3ept, und dänn erft na 56 TTÏal
i dr 28uche. 2öenn i' eim kä
Sleifch uffielled. roirt (Sine roohl
hören ufenäh.

'Srau Stadtrichter: 3)a3mal
händ f halt 's dür Schroini nüd

3um Sleifch grechnet. 2Senn f 3' 2Tüni en Schnar3
Speck gnah händ roie-n es Sriggeh und 3' 2Jbig es

2u"öckli. Shäs roie es ©lettife, händ f es 3' îlîittag
fcho möge oerliden ohni Sleifch.

fierr Seufi: So roird mr fi halt ä ©ottsname müefe
a Sorelle mit Speckfalat und dhnöpfli groänne bis
d' 2Selt nüme oerrückt Ift.

Srau Stadtrichter: Säb roett ich (Shne fcho us-
triebe, roenn Sie bi mir am Sueter roärid und fäb
rour i Ghne's ; da gits dänn glich na ander Sache,
roo mr mit roenig 2\appe öppis üDelikats cha prepariere.

fierr Seufi: Sanken <£hne für ghrl gmehllg 2ïïeinig :

i cha mr halben ibilde, roas Sie für dioerfni !ßflafter
roerdid amacheit über die 3it, SBuechbinderbappIroähen
und TITehltränki roird ä fo 3iemli 's oürnehmft fi und
3um 3)effert fiundschueche.

Srau Stadtrichter: 2ïïr roänd dänn luege, roer meh-
ner gmageret hät, roenn's Sriede git.

fierr Seufi: Sie händ fi guet erroehre mit [Jhrer
Gismernadlepoftur ; nähm mi nu 2Bunder, roo 's da
na es Coth äroeg3magere gäb.

Srau S t a d t r i ch t e r : S' ßauptfach ifl. daf) f ämal
dene Jiortiönll- und 2<un3ertfrefTere i den Äefleräntere
's ßanterech gleit händ.

ßerr Seufi: 2T!it fäbe chönd f ebig nie 3' ©ang mit
dem Saftemandat; diefäbe hirled nu ame 2Käntig und
Sunftig uf Gager, daf) es f fchier oerjagt, die patriotifchen

^groeid, find oiel tünner gfäet, roeder dajj f
3' Sern obe glaubed.

f\n den mofurtfetym ©ümpfen
Schroar3 übcrrouchcrt oon Kloor und Klgen,
ßaare roie Sinfen, Sorften und Sefen,
2lrme und Seine roie Scnfen und ©algen,
Clnd ein 2Jtem, roie Sod und Serroefen

ßunderttaufend, 3um Köcheln oerdammt.
Sind ins Sodenlofe gefahren
2iuf der Slucht in 2ingft und ©efahr.
ßunderttaufend. erftickt und oerfchlammt.
2Bäl3en pch, nur um pch tiefer 3U graben
©eftern: Söhne des roeifen 3aren!
ßeuf: Gin Srafr für 2Bürmer und Kaben!
225äl3t euch im Sumpf! So roill es der 3ar!
Clnd es fchillert die faulende Cauge,
Clnd es fchielt das giftige Kloor!
Schau! Gine Stirn', ein Sart. ein 2iuge!
Sort! Gin Kinn, eine Kafe, ein Ohr

Çungeriricg
Su haft die Sraktik eingeführt,
Sie heut' dein eigener Klagen fpürt;
So merkft du halt, Gngland, am eigenen Slut,
2Bie roohl pe tut.

Su glaubteft, es fei dir fchon gelungen:
Su habeft durch ßunger den ©egner be3roungen

ünd priefeft deine Sraktik ungeniert
3etjt roird das Serfahren an dir felber probiert.
Kber ob du heute diefe Sraktik noch liebft,
Sa du pe nicht felber mehr ein3ig übft?
O nein! ßeuf oernimmt man dein ärgftes ©e-

Son des ©egners fchlimmer Siraterei, [fchrei

Küeshalb dich diefe Srage erreiche:

Sun 3 ro c i dasfelbe, ift's nicht das
gleiche? &m. hm

r)ausfrauen--6prücriiem
Koche mit ©as!
Sernünftig ift das.

Spare das ©as!
3et)t koche mit roas?

Koche mit Kohlen!
Sas roird auch empfohlen.

Spare die Kohlen!
Ser Seufel föll's holen!

Koche und fpare!
Spare und koche!
Siebenmal tönt es

So in der Küoche.

Clnd haft du gefpart,
So fpare noch mehr:
Sas Kochen, das fällt dir
Said nicht mehr fehr fchroer:
Senn roenn du 3um kochen

Kichts kaufen mehr kannft,
2Benn mählich pch dünner macht

Gin jeglicher 2Banft;
Sann ift es fehr bald
Klit der Kocherei
Gründlich oorbei. 3mis

ßunderttaufend mit krampfigen 2Jrmen

3appeln, greifen den ©rashalm, das Kohr,
Slehen, betteln, roinfeln nach Cicht,

Suchen und heben pch kaum aus dem Schilfe,

Singer und ßände, ©epcht bei ©epcht!
ßunderttaufend, unkenntlich Sermummte,
Oeffnen die 2iugen und flehen Grbarmen!
Slinde, Saube, röchelnd Serftummte
©reifen 3um ßimmel! ßilfe! ßilfe!

cjn den Kächten klagt ein Küimmern
2Seltenroeit Kus dem Sodenlofen
Slühen Stirnen, un3ählige Scharen
Cilien und lichtklare 2Bafferrofen
Steigen 3U Sternen, leuchten und fchimmern,

Irrlichter auf dem 2Sege des Saren
arl Sriedrich 2Bitgand

OIIOIIC3

ï(l<>talïf<H)t6

2Bie's roohl um eure Seelen ftünde,
25enn ihr nicht glaubt, dü(3 Stehlen Sünde?
Clnd roer nun gar 3um Stehlen foff,
ßat gan3 oerdorb'nen Seelenftoff! e.

3)rudt und Serlag: ^ean $re«, Jüricb, Sianaflrabe s
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ARA"-Liköre
Die neue feine Schweizer-
Marke. Bester Ersatz für

ausländische Marken.

Anisette - Cherry Brandy
Crème de Menthe
Curaçao Cumin
Crème de Vanille

Vi Flasche
Fr. 7.

'/* Flasche
Fr. 2.

Flasche
Fr. 3.75

Taschen-Flacon
Fr. 2.25

Nur à Libelle wispert uncl scbwirrt -
(Zeiiges Wasser umspiegelt clas Sumpsgras.
Das. von clem Glutbaucb cles Mittags umslirrt.
Zitternd stebt im moorigen Brodem
Langsam steigendes, quellendes Sumpsgas
«Unkt beroor. eine blasige Qualle.
Quakt, wie Sröscbe. mit lallendem Munde.
Gluckst und zerplatzt, mißsarbig wie Galle...
Korcb! verlangt die Brust eines Riesen

Lust im ties überscbütteten Grunde.

Lecbzt sie nacb Sonnendust über den Wiesen.

Rämpst um Befreiung Leben und Odem?

..Kier ist Verwesung?" raunt es finster.
«Und es öffnet sicb scbwappencl der Sumpf.
«Und ous Riedgras. Röbricbt und Ginster
Taucbt empor ein scbeußlicber Rumps.

Protest-Versammlung

In Biel im großen Bolksbaussaal
Zeigte zum wiederbolten Mal
Die sozioidemokrat'scbe Partei.
Daß sie wieder zornig sei.

Wegen der neuen Deportation
Belgiscber Arbeiter, was sei ein Konn.
Spracb nebst Ilg aucb Grospierre:
«Und man protestierte scbwer

Gar viele lieben ja die Gesten
Den großen Lärm bei den Protesten:
«Und vergessen ost den großen Lobn.
Den ste oerdienen an Munition l

Rucioif Erik M-s-nmen

Srau Staätrickter: Ieh wlrä's
Ikne äänn ä ckll ungwakr weräe.
wenn Sie nock äem kalkoliscbe
Ckriegs-Menü gsueterel weräeä.

kZerr Seusi: Wüßt nüc> wege
was: srüekner Kol mr äas
gmackt okni ä bunäesrätlls
Rezept, unä äänn erst na 56 Mal
l är Wucke. Wenn l' eim kä
SIeiscb »sslelleä. wirt Eine wokl
kören usenük.

^Srau Staätrickter: Dozmal
känä s' kalt 's ällr Sckwlnl nüä

zum SIeiscb grecknet. Wenn s' z' Tlüni en Scbnorz
Speck gnak känä wie-n es Briggek unä z' Ablg es

Möckll. Cbäs wle es Giellise, känä s' es z' Mittag
scko möge verliäen oknl SIelsck.

kZerr Seusl: So wirä mr si kalt ä Goltsname müese
a Sorelie mlt Specksolot unä Ebnöpfli gwänne bis
ä' Welt nüme verruckt lst.

Srau Staälrlcbter: Sab wett lck Ekne scko us-
triebe, wenn Sie bi mlr am Sueter wcirlä unä säb

wur i Ebne's: äa gits äänn glick na anäer Sacke.
wo mr mlt wenig Rappe öppis Debkols cka prepariere.

Kerr Seusl: Tanken Ekne für Ikri gmekbg Meinig:
i cba mr balben idiläe, was Sie sllr äioersni Pflaster
werälä amacben üder äle Iit. Buecbbinäerdoppiwäben
unä Mebltränkl wirä ä so zleml! 's vürnebmst si unä
zum Dessert Kunäsckuecke.

Trau Staätrickter: Mr wänä äänn Iuege. wer mek-
ner gmageret kät. wenn's Srieäe git.

Kerr Seusi: Sle känä si guet erwekre mit Ikrer
Lismernciälepoflur : näkm mi nu Wunäer. wo 's äa
na es Loik äwegzmagere gäb.

Srou S ta ä t ri cb t e r: D' kZauptsack lst. äah s' ämal
äene Portiönll- unä Aunzertsressere äen Resteräntere
's kZantereck gleit bänä.

kZerr Seusi: Mit söbe cbönä s' ebig nie z' Gang mit
äem Sastemanäat: äiesäde birleä nu ame Mönlig unä
Dunstig uf Lager, äasz es s' sckier verjagt, äie potrio-
tiscken Igwelä. sinä viel tünner gsäet. weäer äasz s'

z' Bern ode glaubeä.

/ln öen masunsthen Sümpfen
Scbwarz üderwucbert von Moor und Algen.
Kaare wie Binsen. Borsten und Besen.
Arme und Beine wie Sensen und Galgen.
«Und ein Atem, wie Tod und Berwesen

Kunderttousend. zum Röcbeln verdammt.
Sind ins Bodenlose gesakren
Aus der Siucbt in Angst und Gesakr.
Kunderttausend, erstickt und verscblammt.

Wälzen sicb. nur um sià tieser zu graben
Gestern: Söbne des weißen Zaren!
Keut': Ein Sraß sür Würmer und Raben l
Wälzt eucb im Sumps! So will es der Zar!
«Und es scbillert die faulende Lauge.
«Und es scbielt das giftige Moor!
Scbau! Eine Stirn', ein Bart, ein Auge!
Dort! Ein Rinn, eine Nase, ein (Zbr

Hungerkrieg
Du bast die Praktik eingesübrt.
Die beut' dein eigener Magen spürt:
So merkst du balt. England, am eigenen Blut.
Wie wobl sie tut.
Du glaubtest, es sei dir scbon gelungen:
Du badest durcb Kunger den Gegner bezwungen
«Und priesest deine Praktik ungeniert
Jetzt wird das Bersabren an dir selber probiert.
Aber ob du beute diese Praktik nocb liebst.

Da du sie nicbt selber mebr einzig übst?
Q nein! Keut' vernimmt man dein ärgstes Ge-

Bon des Gegners scblimmer Piraterei, sscbrei

Wesbaib dicb diese Srage erreicbe:

Tun zwei dasselbe, ist's nicbt das
gleicbe? à Km

Hausfrauen-Sprüchlein
Rocbe mit Gas!
Bernünstig ist das.

Spare das Gas!
Jetzt kocbe mit was?

Rocbe mit Roblen!
Das wird aucb empsablen.

Spore die Roblen!
Der Teusel soll's boien!

Rocbe und spare!

Spare und kocbe!
Siebenmal tönt es

So in der Wocbe.

«Und bast du gespart.
So spare nocb mebr:
Das Rocben. das fällt dir
Bald nicbt mebr sebr scbwer:
Denn wenn du zum kocben

Nicbts Kausen mebr kannst.

Wenn mäblicb sicb dünner macbt

Ein jeglicber Wanst:
Dann ist es sebr bald

Mit der Rocberei
Gründlicb vorbei. Iwis

Kunderttausend mit krampsigen Armen

Cappeln, greisen den Grosbalm, das Robr.
Sieben, belteln. winseln nacb Licbt.
Sucben und beben sicb kaum aus dem Scbilse,

Singer und Kände. Gesiebt bei Gesiebt!

Kunderttausend, unkenntiicb Bermummte.
(Zessnen die Augen und sieben Erbarmen!
Blinde. Taube, röcbeind Bersturnmte
Greisen zum Kimmei! Kiise! Kiise!

In den Näcbten klagt ein Wimmern
Weltenweit Aus dem Bodenlosen
Blüben Stirnen, unzäblige Scboren
Lilien und licbtklore Wasserrosen

Steigen zu Sternen, ieucbten und scbimmern.

Irriicbter ous dem Wege des Zaren
Tori czriecirick Wiegono'

cn>ii0iic2i>

Moralisches
Wie's wobl um eure Seelen stünde.
Wenn ibr nicbt giaubt. duß Steblen Sünde?
«Und wer nun gar zum Steblen soss.

Kot ganz verdorb'nen Seelenstoss! s.

Druck unä Verlag: ^eon ßreo, Zürich, Dlcmastran« t>

III.MW
Oie neue feine 8cbvei?er-
l>lsrks. Lester tìrsà kür

suslänäiscke iViarken.

kmsettk - lZlierry rZrsnciy
Lremo lie iVIentliv
lZuraoao Lumin
lZrème cie Vanille

>/i flascke
lì 7.

'/« iìsebe
tì 2

rìscbe
lì 3.75

lâseben.kìcon
ffr. 2.25
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